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Vorwort 

Das Buch Ijob, das den Gegenstand der vorliegenden Studie abgibt, steht für 

die Frage nach Gott und seiner Gerechtigkeit angesichts von Krankheit und 

Tod, von menschlichem Leid und Schmerz. Auf den Anblick von Ijobs gebro-

chener Existenz reagieren seine drei Freunde zunächst mit langem Schweigen 

(Ijob 2,13). Gegenüber einem schwer leidenden Menschen erweisen sich wohl-

meinende, vermeintlich aufmunternde und tröstende Worte als unzureichend. 

Die größtmögliche Anteilnahme am Krankenbett oder in der Begegnung mit 

einer trauernden Person besteht oft im wortlosen Dasein und stummen Gesten 

der Zuwendung.  

Ironie und Ambiguität, auf denen der Schwerpunkt der Studie liegt, sind 

rhetorischen Mittel, die im Gesagten etwas Ungesagtes implizieren und folg-

lich dazu anleiten, gewissermaßen zwischen den Zeilen zu lesen. Über die In-

fragestellung und Kritik hinaus verweisen sie damit – ähnlich der Stille und 

dem schweigenden Mitsein – auf das Unsagbare, das die Begrenztheit mensch-

licher Sprache Übersteigende, das allein Antwort sein kann auf die Fragen, die 

durch Ijobs Schicksal aufgeworfen und im Gespräch mit seinen Freunden er-

örtert werden. 

Am Beginn der Idee zu der Studie stand ein Referat, das ich im Rahmen 

eines Symposiums zu Ehren meines Doktorvaters, Prof. Dr. Franz Sedlmeier, 

in Augsburg gehalten habe, und ein anschließendes Gespräch mit ihm. Es erga-

ben sich daraus entscheidende Impulse, um das Forschungsprojekt in Angriff 

zu nehmen – herzlichen Dank dafür! 

Die Arbeit wurde am 19. September 2022 von der Katholisch-Theologi-

schen Fakultät der Universität Wien als Habilitationsleistung angenommen. 

Für den Druck wurde sie leicht überarbeitet, und einige jüngst erschienene For-

schungsbeiträge wurden mit aufgenommen.  

Ein herzlicher Dank gilt Prof. Dr. Ludger Schwienhorst-Schönberger, der 

das Werden der Arbeit geduldig und umsichtig begleitet hat. Ich danke auch 

den Mitarbeitenden am Institut für Bibelwissenschaft an der Katholisch-Theo-

logischen Fakultät der Universität Wien, wo ich während zwei Jahren mein 

Forschungsprojekt wesentlich voranbringen konnte. Ermöglicht wurde der 

Forschungsaufenthalt in Wien sowie die Open-Access-Publikation durch den 

Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF), dem ich an die-

ser Stelle für das gewährte Stipendium im Rahmen des Lise-Meitner-Projekts 
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(M2395–G24) sowie der Publikationsförderung (PUB 1112-P) vielmals danke. 

Im Rahmen des Habilitationsverfahrens wurde die Arbeit von Prof. Dr. Raik 

Heckl (Leipzig), Prof. Dr. Melanie Köhlmoos (Frankfurt) und Prof. Dr. Konrad 

Schmid (Zürich) begutachtet, denen ich danke für ihre hilfreichen Anregungen 

und die wohlwollende Aufnahme der Studie. 

Für die sorgfältige Korrekturarbeit danke ich Claudia Böckle M.A. und auch 

ihrem Mann, Dr. Jakob Böckle, der die Arbeit ebenfalls sorgfältig gelesen und 

mir wertvolle Hinweise gegeben hat; an unsere Begegnungen und Gespräche 

in Wien denke ich sehr gerne zurück. Bei der Endformatierung und der Erstel-

lung der Druckvorlage und der Register konnte ich auf die zuverlässige und 

präzise Arbeit von Christine Schütz zählen – vielen herzlichen Dank!  Ich 

danke der Herausgeberin und den Herausgebern der Reihe „Forschungen zum 

Alten Testament“, Prof. Dr. Corinna Körting (Hamburg), Prof. Dr. Konrad 

Schmid (Zürich), Prof. Dr. Mark S. Smith (Princeton) und Prof. Dr. Andrew 

Teeter (Harvard) für die Aufnahme der Arbeit. Für die Begleitung der Fertig-

stellung des Bandes von Seiten des Verlags Mohr Siebeck danke ich vielmals 

Frau Elena Müller und Herrn Tobias Stäbler. 

Schließlich möchte ich einer Reihe von Personen aus verschiedenen Fach-

bereichen danken, die zum Entstehen der Studie beigetragen haben, und um 

Nachsicht bitten bei den vielen weiteren Personen, die für mich während dieser 

Zeit wichtig waren, deren Namen aber hier unerwähnt bleiben: Dr. Mark 

Awabdy, Dr. Kateryna Buchko, Dr. Juliane Eckstein, Dr. Roshin Kunnel John, 

Prof. Dr. JiSeong Kwon, Prof. Dr. Thomas Stuke und Dr. Beat Weber. Zu guter 

Letzt möchte ich auch Ihnen danken, den Leserinnen und Lesern, für was 

immer Sie mit dem Buch anfangen. 

Köln, April 2024 Tobias Häner
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Kapitel 1 

Einleitung 

„Lʼessentiel pour nous aura été, au paroxysme de la crise, de préserver 

la question.“1 

„[D]er Text ist ein Wirkungspotential, das im Lesevorgang aktualisiert 

wird.“2 

 

Das Ijobbuch kennt beinahe ebenso viele Auslegungen wie Leserinnen und Le-

ser – oder, wie Judith Baskin im Hinblick auf die frührabbinische Rezeption 

des Buches feststellt: „There are almost as many Jobs as Rabbis who speak 

about him.“3 Jede erneute Lektüre bringt neue Fragen hervor. Das nahezu un-

erschöpfliche Wirkungspotenzial des Textes spiegelt sich in der äußerst reich-

haltigen Rezeption in Literatur und Kunst, die sich bis in die Gegenwart fort-

setzt.4 Die vorliegende Studie hat zum Ziel, zwei sprachliche Mittel näher in 

den Blick zu nehmen, die hinsichtlich dieses Wirkungspotenzials von großer 

Bedeutung sind: Ironie und Ambiguität. Beide stellen im weiteren Horizont der 

Forschung bisher eher Randthemen dar (Kap. 1.1), haben aber in neueren Un-

tersuchungen zum Ijobbuch vermehrt Beachtung gefunden (Kap. 1.2). Der 

Schwerpunkt der nachfolgenden Untersuchung liegt auf der Frage nach ironi-

schen Gehalten in den einzelnen Buchteilen unter Einbezug von Ambiguie-

rungseffekten (Kap. 1.3). Zugrunde gelegt wird dabei ein kanonisch-intertex-

tueller Zugang, der literaturtheoretisch der Wirkungsästhetik zugeordnet ist 

(vgl. Kap. 1.4).

 
1 JABÈS, EDMOND, Le Livre des Questions 2 (Collection Lʼimaginaire 214), Paris 1989, 

581. „Das Wesentliche für uns wird es gewesen sein, auf dem Höhepunkt der Krise die Frage 

zu bewahren.“ (Übersetzung T.H.). 
2 ISER, WOLFGANG, Der Akt des Lesens. Theorie ästhetischer Wirkung, München 41994, 

7. 
3 BASKIN 1983, 9. 
4 Einen Überblick zur Rezeptionsgeschichte des Ijobbuches bietet das dreibändige Werk 

von VICCHIO 2006; zur jüdischen Rezeption vgl. zudem OBERHÄNSLI-WIDMER 2003; einen 

Einblick in die Ijobinterpretationen durch die christliche Ikonographie bietet TERRIEN 1996; 

das Nachwirken des Ijobbuches in der neueren Literatur beleuchtet LANGENHORST 1994; 

2007. 



2 Kapitel 1: Einleitung  

1.1 Das Ijobbuch im Spannungsfeld der Forschungsfragen 

Das Ijobbuch war in der modernen Bibelwissenschaft Gegenstand intensiver 

Forschung.5 In groben Zügen lassen sich drei Kategorien von Forschungsfra-

gen unterscheiden: die Entstehung des Textes in seinem literatur- und traditi-

onsgeschichtlichen Umfeld (Kap. 1.1.1), die Bedeutung des Buches als litera-

risches Gesamtwerk (Kap. 1.1.2) und das Wirkungspotenzial des Buches auf 

der Grundlage von dessen rhetorischen Stilmitteln und Textstrategien (Kap. 

1.1.3).6 Die drei Fragerichtungen werden im Folgenden unter Bezugnahme auf 

den aktuellen Forschungsstand skizziert, um das Panorama auszuleuchten, das 

im Hintergrund der vorliegenden Studie aufragt. 

1.1.1 Vom Werden des Textes … 

In der im Jahr 1685 erschienen Histoire critique du vieux testament stellt 

Richard Simon die Vermutung an, der Ijobprolog (Ijob 1f.) sei sekundär dem 

poetischen Teil des Buches vorangestellt worden, und setzt damit den Aus-

gangspunkt für die neuzeitliche Forschung über das historische Werden des 

überlieferten Textes.7 Die Frage nach der Buchgenese, insbesondere hinsicht-

lich des Verhältnisses zwischen Dichtung und Rahmenerzählung, prägt denn 

auch von da an bis weit ins 20. Jahrhundert hinein die Ijobforschung (Kap. 

1.1.1.b).8 Eng damit verknüpft ist – seit der Auffindung von Textquellen aus 

dem mesopotamischen Raum ab der zweiten Hälfte des 19. Jahrhundert – der 

traditionsgeschichtliche Vergleich mit altorientalischen Paralleltexten (Kap 

1.1.1.a). 

a) Altorientalische Paralleltexte 

Den bis zum Jahr 2007 aufdatierten Forschungsstand hinsichtlich der für die 

literatur- und religionsgeschichtliche Einordnung des Ijobbuches relevanten 

altorientalischen Textquellen fasst Christoph Uehlinger in geraffter Form zu-

 
5 Neuere Forschungsberichte bezeugen das intensive wissenschaftliche Interesse am Ijob-

buch, vgl. NEWSOM 1993a; MÜLLER 1995; VAN OORSCHOT 1995; 2007; NEWSOM 2007; 

WITTE 2018b. 
6 Nicht berührt werden hier Fragen zur sprachlichen Eigenart des Buches und deren ara-

bische, aramäische, akkadische oder ugaritische Einflüsse sowie die Textkritik; vgl. dazu 

den forschungsgeschichtlichen Überblick von WITTE 2018b, 14–21. 
7 „Ce qu’on reconnoîtra […], à cause de la diversité du stile dans les deux premiers Cha-

pitres de Job, qui ont été mis à la tête de la Poëme en forme d’Argument ou de Prologue.“ 

(SIMON 1685, 30).  
8 KLINGER 2007, 14 kommt mit Blick auf die Forschungsgeschichte zum Schluss, „dass 

kaum ein Weg neben der traditionsreichen literarkritischen Auslegung gegangen worden 

ist“. 
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sammen.9 Er stellt dabei einerseits eine Tendenz zur Konzentration auf die 

„kognitiv-theologische Fragestellung“10 und mithin auf die Theodizee-Thema-

tik fest, andererseits eine weitgehende Beschränkung auf Quellen mesopotami-

schen Ursprungs. Ersteres ist etwa bei der Studie von Dorothea Sitzler der Fall, 

die je vier Texte aus dem ägyptischen und aus dem mesopotamischen Raum im 

Hinblick auf das religiöse Motiv des Vorwurfs gegen Gott vergleichend aus-

wertet.11 Sie kommt zu dem Ergebnis, dass der Gott anklagende Leidende in 

den untersuchten Quellen nicht als ein Gerechter, aber hinsichtlich seiner Lo-

yalität zu Gott dennoch als eine Idealfigur gezeichnet sei, worin sich eine klare 

Tendenz zu einer „bekenntnisreligiösen Frömmigkeit“12 zeige; zudem handle 

es sich nicht um personale Zeugnisse, sondern weisheitliche Reflexionstexte, 

die schließlich auch nicht Ausdruck einer Krise seien, sondern eher eine res-

taurative Stoßrichtung verrieten im Hinblick auf eine monotheistische Staats-

religion. Während Sitzler den Vergleich mit der biblischen Weisheitsliteratur 

ausklammert, ist der von Laato und de Moor edierte Sammelband, der ebenfalls 

die Theodizee-Thematik in den Mittelpunkt stellt, auf einen solchen Vergleich 

hin ausgerichtet, da neben Aufsätzen zur Frage nach Gottes Gerechtigkeit in 

ägyptischen, akkadischen, hetitischen und ugaritischen Texten der Blick auf 

biblische Schriften weiten Raum einnimmt;13 dabei entgeht der Band als Gan-

zes allerdings nicht der Problematik einer thematischen Engführung der behan-

delten Texte. Auf die Theodizee ist schließlich auch die jüngst erschienene 

Studie von Meik Gerhards weitgehend fokussiert, die der vergleichenden Ge-

genüberstellung von Ludlul bēl Nēmeqi und dem Ijobbuch gewidmet ist.14 Ne-

ben der Unbegreiflichkeit Gottes stehen gemäß seiner Analyse in beiden Tex-

ten vor allem „Spannungen im Gottesbild und im Gottesverhältnis […] im 

 
9 UEHLINGER 2007, 106–124. Eine kompakte Übersicht zum aktuellen Stand der Frage 

bietet auch KWON 2016, 152–164. Insgesamt ist Uehlingers Einschätzung zuzustimmen, 

dass die altorientalische Literatur als wichtiger Vergleichspunkt keineswegs als „quantité 

négligable“ zu betrachten sei, „auf die die exegetische Auseinandersetzung mit dem bibli-

schen Hiob-Buch ohne Not verzichten könnte.“ (UEHLINGER 2007, 162). 
10 UEHLINGER 2007, 120. 
11 SITZLER 1995. Im Bereich der ägyptischen Textquellen untersucht Sitzler den Sargtext-

spruch 1130, die Lehre für Merikare, die Klagen des Ipu-Wer sowie die Worte von Heliopo-

lis; die untersuchten Texte aus Mesopotamien sind „Der Mensch und sein Gott“ (sog. „su-

merischer Hiob“); der altbabylonische Text AO 4462 („Ein Mann und sein Gott“), Ludlul 

bēl Nēmeqi („Ich will preisen den Herrn der Weisheit“), und die sog. „babylonische Theo-

dizee“. 
12 SITZLER 1995, 233. 
13 LAATO/MOOR 2003. 
14 GERHARDS 2017. Über den Vergleich zwischen Ludlul bēl Nēmeqi und dem Ijobbuch 

hinaus geht es Gerhards in seiner Monografie vorwiegend darum, vor dem Hintergrund zeit-

genössischer philosophischer Ansätze (K. Jaspers, H. Tetens, A. Beckermann) die im Ijob-

buch vermittelte religiöse Erfahrung nachzuzeichnen und zu erschließen. 
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Vordergrund.“15 Die komparativen Studien von Yair Hoffman dagegen orien-

tieren sich weniger am Inhalt als an der literarischen Form.16 Im Hinblick auf 

die Frage, inwieweit aus dem Vergleich von Formen und Strukturen Hinweise 

auf die ursprüngliche Gestalt des Ijobbuches abgeleitet werden können, kommt 

Hoffman zum Schluss, dass zwar einerseits literarische Konventionen, die sich 

in den altmesopotamischen und -ägyptischen Problemdichtungen abbilden, bei 

der Entstehung des Ijobbuches im Hintergrund gestanden haben dürften, dass 

aber letzterem ein hohes Maß an literarischer Innovation zuzusprechen sei, 

weshalb aus einem formalen und strukturalen Vergleich nur sehr begrenzt 

Schlüsse hinsichtlich seiner frühesten Gestalt gezogen werden könnten.17 

Was die altmesopotamischen Texte im Besonderen betrifft, liefert – neben 

den vorausgehenden Arbeiten von Hans-Peter Müller18 – ein Aufsatz von Franz 

Sedlmeier einen eingehenden Vergleich zum Ijobbuch.19 Letzteres erscheint 

Sedlmeier zufolge in mancher Hinsicht als eine Kombination von Elementen 

aus mesopotamischen Parallelen, wobei allerdings nur im Falle Ijobs die Beto-

nung auf seiner Gerechtigkeit als Leidender liege. Als gemeinsames Merkmal 

des Ijobbuches und der mesopotamischen Vergleichstexte zeige sich indes, 

dass der Leidende nicht allein die Wiederherstellung erflehe, sondern Orien-

tierung, und dass der angesprochene Gott sich als der treue Fürsorger erweise, 

als der er angerufen werde. Die von Müller und Sedlmeier vorwiegend bespro-

chenen Texte sind „Der Mensch und sein Gott“ (sog. „sumerischer Hiob“), der 

altbabylonische Text AO 4462 („Ein Mann und sein Gott“), Ludlul bēl Nēmeqi 

(„Ich will preisen den Herrn der Weisheit“), und die sog. „babylonische Theo-

dizee“.20 Wohl nicht zu Unrecht urteilt Witte, deren häufige Nennung in der 

einschlägigen Literatur suggeriere „inzwischen eine Art Kanon von nichtbibli-

scher Hiobliteratur“21. Es ist indes auch auf die Studie von Gisela Fuchs hin-

zuweisen, die anstelle der Theodizee-Thematik die Chaoskampf-Motivik als 

 
15 GERHARDS 2017, 305. 
16 HOFFMAN 1991; 1996, 46–175. 
17 „The Book of Job is a unique phenomenon in the biblical and the ancient near eastern 

literature. Its uniqueness is embodied in its content and its structure. […] Therefore, it is our 

task to cope with this genuine, immanent ‚perfect imperfection‘, not to distort it.“ (HOFFMAN 

1991, 411). 
18 MÜLLER 1995, 23–72; 2002; vgl. auch WEINFELD 1988. 
19 SEDLMEIER 2007. 
20 Vgl. MÜLLER 1995, 49–57; SEDLMEIER 2007, 86–124. „Der Mensch und sein Gott“ 

wurde erstmals ediert von KRAMER 1955 (vgl. TUAT 3, 102–109); eine vollständige Aus-

gabe von Ludlul bēl Nēmeqi bietet LAMBERT 1960, 21–62 (vgl. TUAT 3, 110–135); die 

(bisher) maßgebliche Textaussage der sog. „babylonischen Theodizee“ ist ebenfalls in 

LAMBERT 1960, 63–89 (vgl. TUAT 3, 143–157); zu beiden Texten hat indes inzwischen 

Takayoshi Oshima eine neue kritische Edition publiziert (OSHIMA 2014, 376–464).  AO 

4462 wurde veröffentlicht von NOUGAYROL 1952 (vgl. TUAT 3, 135–140). 
21 WITTE 2018b, 30 (Hervorhebung Witte); die Einschätzung wird geteilt von 

UEHLINGER 2007, 121. 
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Vergleichsfeld in den Blick nimmt, wobei sie unter anderem den babylonischen 

Schöpfungsepos Enūma Eliš sowie den ugaritischen Baal-Zyklus als Bezugs-

texte heranzieht, um davon ausgehend Anspielungen auf Chaoskampf-Motive 

in Ijobs Eingangsklage (Ijob 3) und in den Gottesreden (Ijob 38–41) geltend zu 

machen.22 

Entgegen Uehlingers Urteil bezüglich der weitgehenden Beschränkung der 

Ijobforschung auf den mesopotamischen Raum sind in jüngerer Zeit auch ei-

nige Fachartikel erschienen, die das Verhältnis von Teilen des Ijobbuches zu 

ägyptischen Texten beleuchten. Zu erwähnen ist etwa der Aufsatz von Elke 

Blumenthal, die in Ijob 3,11–19 Anleihen aus den Harfnerliedern geltend 

macht, wobei die dortige Aufforderung zum Lebensgenuss angesichts der 

menschlichen Vergänglichkeit in Ijob 3 zur Todessehnsucht angesichts der be-

drückenden diesseitigen Lebenswirklichkeit verkehrt werde.23 Thomas Schnei-

der dagegen weist auf Ähnlichkeiten zwischen der 24. Lehre des demotischen 

Weisheitsbuches und Ijob 38 hin; allerdings hat Ersteres vermutlich als der 

jüngere Text zu gelten.24 Wohl bedeutsamer sind demgegenüber die von An-

dreas Kunz(-Lübcke) aufgewiesenen Parallelen zwischen dem 125. Kapitel des 

Totenbuchs und Ijob 31, die auf einen hintergründigen Einfluss der ägypti-

schen Konzeptionen vom Totengericht in Ijobs Unschuldsbeteuerung hindeu-

ten.25 Für eine stärkere Beachtung ägyptischer Vergleichsliteratur zum Ijob-

buch plädiert schließlich auch Annette Schellenberg, die einen Vergleich zwi-

schen diesem und den „Mahnworten (admonitions) des Ipu-Wer“ anstellt.26 

Beide, Ijob und Ipu-Wer, beklagen die chaotischen Zustände in der Welt und 

gehen dabei auch zur Anklage der Gottheit über, wobei beide sowohl in der 3. 

Person über als auch in der 2. Person zu Gott sprechen – und beide erhalten 

schließlich Antwort. Während allerdings – so Schellenberg – Ipu-Wer seinen 

Gott (Re) der Passivität und Indifferenz bezichtige, bitte Ijob vielmehr, von 

Gott in Ruhe gelassen zu werden (Ijob 10,20). Der wohl gewichtigste Unter-

schied zwischen den beiden Texten liege allerdings darin, dass die Mahnworte 

eher der Vergewisserung bezüglich bestehender Werte dienten, während im 

Ijobbuch die Infragestellung herkömmlicher Gottesvorstellungen im Vorder-

grund stehe – eine Eigenart, die dieses, wie Schellenberg abschließend festhält, 

sowohl von den mesopotamischen als auch von den ägyptischen Vergleichs-

texten unterscheide. 

 
22 FUCHS 1993; zur Chaoskampfmotivik in den Gottesreden vgl. auch ORTLUND 2013; 

DOAK 2014. 
23 BLUMENTHAL 1990. 
24 SCHNEIDER 1991. 
25 KUNZ 2001; KUNZ-LÜBCKE 2007; vgl. auch die Gegenüberstellung von Ijob 31 mit der 

„Klage des Bauern“ (ANET3, 407–410) durch HOFFMAN 2007, 25–27; zum Vergleich mit 

ägyptischen Textquellen vgl. zudem auch STRAUß 2003. 
26 SCHELLENBERG 2007. 
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Was die aramäische Literatur betrifft, weist Müller auf die Ähnlichkeit des 

Aḥīqarbuches zur Ijobrahmenerzählung hin, insofern „auch Aḥīqar als Vorbild 

eines unschuldig leidenden Weisen dargestellt“27 werde, und weist beide Nar-

rative der Gattung der weisheitlichen Lehrerzählungen zu.28 Im Bereich der 

Aḥīqar-Sprüche bestehen allerdings, wie Michael Weigl in einer eingehenden 

Untersuchung zeigt, nur punktuelle Übereinstimmungen zum Ijobdialog, so 

etwa am Ende der 9. Kolumne (53–56), wo sich Ähnlichkeiten zu Ijob 13,18f. 

und 19,13–18 erkennen lassen.29  

Ein forschungsgeschichtlich neues Vergleichsfeld eröffnet die Studie von 

Rachel Magdalene, die neubabylonische Rechtstexte aus dem 7.–5. Jahrhun-

dert v.Chr. heranzieht, um davon ausgehend Parallelen zwischen dem aus den 

Rechtsurkunden erschlossenen Prozessverlauf und der Struktur des Ijobbuches 

aufzuweisen.30 In Ijob 1,11 klagt demnach der Satan Ijob der Blasphemie an 

und setzt damit ein Rechtsverfahren in Gang, von dem Ijob und die Freunde 

freilich nichts wissen. Vielmehr bezichtige Ijob seinerseits Gott des Rechts-

missbrauchs, der Verletzung von Rechtsprinzipien und der Missachtung der 

Schöpfungsordnung. Elihu trete als Nebenkläger gegen Ijob auf, der zugleich 

Gott gegen Ijobs Anklage verteidige. Die Gottesreden schließlich richten sich 

in Magdalenes Deutung sowohl gegen die Anklage des Satans als auch gegen 

die von Ijob vorgebrachten Anklagepunkte. Ein eigentliches Urteil werde nicht 

gesprochen, vielmehr falle dies den Leserinnen und Lesern zu, doch seien im 

Epilog Gott und Ijob miteinander versöhnt. 

Hinsichtlich des Genres des Ijobbuches kommt auch der griechische Kultur-

raum in den Blick. Im Anschluss an frühere Ansätze – zuletzt etwa von 

Françoise Mies31 – postuliert Bernhard Klinger Anleihen aus den attischen 

 
27 MÜLLER 1994. 
28 Der gleichen Gattung rechnet Müller unter anderem auch die Joseferzählung (Gen 37–

50) sowie die Bücher Tobit und Judith zu, vgl. MÜLLER 1977, ebenso STRAUß 2004. 
29 WEIGL 2010, 752f. Insgesamt sind die Übereinstimmungen zwischen den Aḥīqar-Sprü-

chen und dem Ijobbuch Weigl zufolge „weit weniger umfangreich“ als jene zwischen Aḥīqar 

und Sprüchebuch, Kohelet und Jesus Sirach, „und insgesamt eher topischer Natur. […] Von 

einer Achikar-Rezeption im Buch Ijob kann man trotz der vereinzelten Überschneidungen 

mit Sicherheit nicht sprechen.“ (WEIGL 2010, 752). Indes macht Urmas Nõmmik immerhin 

einige Parallelen zwischen den Zofarreden und den Aḥīqar-Sprüchen geltend (Nõmmik 

2010, 237–249). 
30 MAGDALENE 2007. Juridische Interpretationen des Ijobbuches nehmen in der For-

schungsgeschichte weiten Raum ein, vgl. die knappe Übersicht von MÜLLER 1995, 94–98; 

indes zieht Magdalene hierzu neues Vergleichsmaterial heran, um eine synchrone, rezepti-

onsorientierte Lektüre des Ijobbuches zu vorzuschlagen. 
31 MIES 2003; 2006, 209–263. Mies fasst den Begriff des Dramas in einem weiten Sinn 

als „action dans le temps d’une histoire“ (MIES 2006, 207); zudem hält sie für unwahrschein-

lich, dass das Ijobbuch tatsächlich als Drama konzipiert wurde, postuliert aber, dass es als 

solches gelesen werden kann, und entwickelt damit den Ansatz von WESTERMANN 1977, 1–

13 weiter; auch SOUTHWOOD 2021, 8–11 erkennt im Ijobbuch Züge eines antiken Dramas, 



 1.1 Das Ijobbuch im Spannungsfeld der Forschungsfragen 7 

Dramen.32 Prolog und Eingangsklage (Ijob 1–3) deutet Klinger davon ausge-

hend als Proömium, auf das sich die Durchführung (Ijob 4–28) anschließe, die 

im Weisheitslied (Ijob 28) als der Peripetie kumuliere. Der Exodos verlaufe 

über Ijobs Schlussrede, die eine fallende Handlung, und die Elihureden, die ein 

retardierendes Moment darstellten, bis sich schließlich in den Gottesreden und 

Ijobs Antworten (Ijob 38,1–42,6) die Lösung präsentiere.33 Klinger themati-

siert in seiner Studie eingehend die Frage der kulturhistorischen Plausibilität 

eines Einflusses aus der griechischen Sprachwelt bei der Entstehung des Ijob-

buches, vermag allerdings den diesbezüglichen Einwand Wittes nicht ganz zu 

entkräften.34 Indes macht auch Katherine Dell Ähnlichkeiten zwischen dem 

Ijobbuch und griechischen Tragödien – vor allem zu Aischylos’ Gefesseltem 

Prometheus–, aber auch zur philosophischen Strömung der Skepsis geltend, 

wobei sie allerdings konzediert, dass diese Ähnlichkeiten eher auf eine allge-

meine denkerische Entwicklung innerhalb einer historischen Rahmensituation 

als auf eine (wie immer geartete) literarische Abhängigkeit zurückzuführen 

seien.35 

Schließlich ist die Bedeutung der altorientalischen Bildkunst und -symbolik 

im Hinblick auf die traditionsgeschichtliche Einordnung und Deutung des Ijob-

buches hervorzuheben. Die einflussreiche Studie von Otmar Keel zum ikono-

graphischen Hintergrund der Gottesreden bleibt diesbezüglich grundlegend,36 

wenn auch seiner Verhältnisbestimmung zwischen Bild und Text in Bezug auf 

das von ihm hinsichtlich der ersten Gottesrede geltend gemachten Motivs des 

„Herrn der Tiere“ zurecht widersprochen wurde.37 

b) Redaktionsgeschichtliche Modelle 

Bedeutender Einfluss auf die gegenwärtige Forschungslage zur Redaktionsge-

schichte des Ijobbuches geht vom Schülerkreis des Marburger Alttestamentlers 

 
wobei allerdings ihr zufolge hier „tragedy and comedy regularly collide, perhaps with simi-

larities to Aristophanes and the Athenian theatre“ (a.a.0., 163). 
32 KLINGER 2007. 
33 Vgl. die veranschaulichende Skizze in KLINGER 2007, 125. 
34 Wie Witte anmerkt, bleibt „ungeklärt, auf welchen Wegen ein Hebräisch schreibender, 

jüdischer Autor in vorhellenistischer Zeit griechische Literatur kennen konnte“ (WITTE 

2018b, 31). 
35 Vgl. DELL 2007. 
36 KEEL 1978. Hinsichtlich der ersten Gottesrede bringt Keel vor allem Rollsiegel und 

Skarabäen aus der südlichen Levante in Anschlag, im Hinblick auf die zweite Gottesrede 

dagegen vorwiegend ägyptische (ptolemäische) Bildkunst. 
37 Zur Kritik an Keels Deutung der ersten Gottesrede vgl. OEMING 1996; NEUMANN-

GORSOLKE 2012. 
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Otto Kaiser aus.38 Das am Weitesten ausgreifende Modell hat Markus Witte 

auf der Grundlage einer literar- und redaktionskritischen Analyse des dritten 

Redegangs (Ijob 21–27) erarbeitet.39 Er postuliert drei redaktionelle Schichten 

(Niedrigkeits-, Majestäts- und Gerechtigkeitsredaktion) in der Ijobdichtung, 

die auf die Erweiterung des Buches um die Elihureden (in ihrem Grundbestand) 

gefolgt sind, wobei auch die Verknüpfung der Dichtung mit dem Grundbestand 

der (ursprünglich selbständigen) Rahmenerzählung möglicherweise auf die 

Majestäts- oder die Gerechtigkeitsredaktion zurückgehe.40 Dieses von Jürgen 

van Oorschot41 – ebenfalls ein Schüler Kaisers – im Wesentlichen übernom-

mene Modell wird von Witte selbst in einer jüngst erschienen Publikation da-

hingehend modifiziert, dass er nun die Einfügung der Elihureden erst nach der 

Niedrigkeits- sowie einer ersten Buchredaktion (die für die Rahmung der Dich-

tung durch die zuvor eigenständige Ijoberzählung verantwortlich ist) verortet, 

während er Gerechtigkeits- und Majestätsredaktion zu einer Endredaktion des 

Buches zusammenführt.42 Van Oorschot seinerseits veröffentlicht noch vor 

Wittes einflussreicher Arbeit eine literarkritische Studie zu den Gottesreden 

(Ijob 38,1–42,6), die eine einzige ursprüngliche JHWH-Rede rekonstruiert, auf 

die Ijobs Antwort folgt.43 Wolf-Dieter Syring, ein dritter Schüler Kaisers, kon-

zentriert sich auf die Frage nach der redaktionellen Verknüpfung von Rahmen 

und Dichtung;44 er übernimmt im Wesentlichen Wittes (ursprüngliches) Re-

daktionsmodell, postuliert aber eine der Niedrigkeitsredaktion vorausgehende 

 
38 Kaiser selbst legt die Grundzüge seines redaktionskritischen Modells dar in KAISER 

1994, 70–82; 2006, 114–119; vgl. zudem die schematische Auflistung der redaktionellen 

Schichtung in KAISER 2006, 125–127.  
39 WITTE 1994; vgl. in knapper Zusammenfassung WITTE 2021, 45–59. 
40 Die Niedrigkeitsredaktion, die Witte zunächst von der dritten Bildadrede (25,1–6) her-

leitet, umfasst Erweiterungen in den Elifasreden (4,12–21; 15,11–16) sowie wesentliche 

Teile der Antworten Ijobs auf die Gottesreden (40,3–5; 42,2.3aβ.5f.); auf die Majestätsre-

daktion gehen neben der Antwort Ijobs auf die dritte Bildadrede (26,1–14) Erweiterungen 

der Ijobreden (12,7–13,2; 27,5aβ.11f.; 28,1–14.20–28; 29,1) sowie der (ersten) Gottesrede 

(39,13–18) zurück; der Gerechtigkeitsredaktion rechnet Witte neben Teilen der Ijobreden im 

dritten Redegang (24,5–8.13–25; 27,7–10.13–23) auch sonstige Erweiterungen von Ijobre-

den (7,20a.21; 9,2–14; 12,4–6; 17,8–10; 19,28f.; 30,1b–8; 31,1–3.11f.15.18.23.28. 33f.38–

40) sowie die Doppelung der Gottesreden und Ijobantworten (40,1–2.6–14 [40,15–41,26?]; 

42,1.3a.4) zu; vgl. die Synopse in WITTE 1994, 190–192 und WITTE 2021, 57–59. 
41 In Absetzung zu Witte spricht VAN OORSCHOT 2007 nicht von einer Majestäts-, son-

dern von einer Gottesfurchtredaktion, die er zudem als erste Bearbeitungsschicht bestimmt 

und der er die Verbindung von Dichtung und Rahmenerzählung zuschreibt; auf sie folgt die 

Einfügung der Elihureden, während die Gerechtigkeits- und schließlich die Niedrigkeitsre-

daktion die Überarbeitungen abschließen. 
42 WITTE 2018a, 127–131. 
43 Der ursprüngliche Textbestand umfasst van Oorschot zufolge 38,1–18.21–27.29–

39,12.19–27*.28*.29f.; 40,2.8–14 sowie als Ijobs Antwort 40,3–5; 42,2.3a*.b.5f.; vgl. die 

Zusammenfassung der These in VAN OORSCHOT 1987, 256–259. 
44 SYRING 2004. 
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Überarbeitungsschicht, auf die neben der Zusammenfügung von erzählendem 

und poetischem Teil auch Erweiterungen in Ijobs Abschlussrede sowie in der 

Erzählung selbst zurückgingen.45 Die (gleichfalls in Marburg als Dissertation 

angenommene) Studie von Urmas Nõmmik dagegen fragt nach der ursprüng-

lichen Gestalt der Reden der drei Freunde Ijobs und rezipiert dabei die Ergeb-

nisse der vorgenannten Studien.46 Zu erwähnen sind schließlich auch die Ar-

beiten von Michael Rohde, der sich auf die Charakterisierung Ijobs als Knecht 

JHWHs, und von Daniela Opel, die sich auf die Abschlussrede Ijobs (Ijob 29–

31) konzentriert, sowie von Marcel Wanke, der das Thema der Gegenwart Got-

tes im Ijobbuch in den Blick nimmt.47 Die drei Studien basieren vorwiegend 

auf den redaktionsgeschichtlichen Modellen Wittes (Opel) bzw. van Oorschots 

(Rohde, Wanke) und entwickeln diese weiter.48 

Eher in den Hintergrund getreten sind derweil in der gegenwärtigen Ijobfor-

schung die früheren redaktionskritischen Entwürfe von Victor Maag und The-

resia Mende.49 Maag zufolge hat die Ijobdichtung in nachexilischer Zeit drei 

Umgestaltungen („Rezensionen“) erfahren, die auf eine Abschwächung der 

theologischen Stoßrichtung der ursprünglichen Poesie bzw. deren Angleichung 

an die Theologie des Erzählrahmens zielten und die schließlich in der Endre-

daktion zum überlieferten Text vereint worden seien.50 Mende dagegen unter-

sucht zunächst die Elihureden, in denen sie eine Grundschicht und drei redak-

tionelle Überarbeitungen unterscheidet;51 der Verfasser der ursprünglichen Be-

 
45 Vgl. das tabellarische Summarium der redaktionsgeschichtlichen Rekonstruktion in 

SYRING 2004, 168. 
46 NÕMMIK 2010. Neben den Vorarbeiten Kaisers, Wittes, Syrings und van Oorschots 

stützen sich Nõmmiks literarkritischen Urteile unter anderem auf seine eigene kolometrische 

Textanalyse. 
47 ROHDE 2007; OPEL 2010; WANKE 2013. 
48 Ebenfalls teilweise auf Wittes Modell basiert die Studie von FELDMAR 2019, die einige 

der von WITTE 1994, 192 als Glossen identifizierten Passagen als eschatologische Fort-

schreibungen bestimmt. 
49 MAAG 1982; MENDE 1990. 
50 Eine erste Rezension ließ Ijob gemäß Maags These durch Einfügung von Ijob 26,5–14 

und 28 auf die Position der Freunde einschwenken; die zweite Rezension dagegen ersetzte 

unter anderem die originale, eher gutmütige Gottesrede (Ijob 38f.) durch die zweite, barsche 

Antwort JHWHs (40,6–41,26) sowie Ijobs Widerruf (42,1–6); der dritte Rezensent schließ-

lich war vor allem für die Einfügung der Elihureden verantwortlich; vgl. MAAG 1982, 194–

218.  
51 Dem redaktionsgeschichtlichen Ansatz von Mende stehen drei jüngere Studien zu Ijob 

32–37 gegenüber: WAHL 1993 kommt gegenüber Mende zum Schluss, dass es sich bei den 

Elihureden um eine einheitliche Komposition handle, die zum Ijobbuch ergänzt worden sei. 

Ebenfalls eine Grundschicht und drei Fortschreibungen (sowie einige weitere Zusätze) un-

terscheidet indes Tanja Pilger in ihrer redaktionsgeschichtlichen Studie zu den Elihureden 

(vgl. in der Übersicht PILGER 2010, 244–249); Stefan Lauber schließlich, dessen Untersu-

chung zu den Elihureden nur drei Jahre nach jener Pilgers erschien (LAUBER 2013b), hält 

Ijob 32–37 für eine ursprünglich selbständige, kommentarartige Komposition, die sich aus 
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standteile von Ijob 32–37 und die drei Bearbeiter haben ihr zufolge indes auch 

in anderen Teilen des Buches Erweiterungen vorgenommen.52 Zu nennen sind 

indes auch die literar- und redaktionsgeschichtlichen Forschungsarbeiten von 

Jacques Vermeylen, der die Ergebnisse seiner Untersuchungen neuerlich in ei-

ner umfangreichen Studie zusammengefasst hat.53 Demnach vollzog sich die 

Genese des Ijobbuches in fünf Etappen, an deren Anfang der (vorexilische) 

Grundbestand der Rahmenerzählung stand; in diesen habe ein perserzeitlicher 

Redaktor die Dichtung in ihrer Grundschicht eingefügt, die schließlich im 4. 

und 2. Jahrhundert v.Chr. in drei Redaktionen bis zur Endgestalt erweitert wor-

den sei, wobei sich die ursprünglich positive Bewertung der Ijobfigur ins Ne-

gative verkehrt habe.54  

Die Frage nach dem literaturgeschichtlichen Verhältnis zwischen Rahmen-

erzählung und Dichtung ist integraler Bestandteil der bis dahin genannten lite-

rar- und redaktionsgeschichtlichen Thesen, stellt aber zugleich einen eigen-

ständigen Schwerpunkt der Ijobforschung dar.55 Entgegen der mehrheitlich 

vertretenen, klassischen Position, wonach die Dichtung den Prosarahmen im 

Wesentlichen voraussetzt, entwickelt Raik Heckl in seiner beachtenswerten 

Studie zur Buchwerdung des Ijobtextes die These, dass die Ijoberzählung als 

Rahmung zur bestehenden, bereits vorgängig um die Elihureden erweiterten 

Dichtung verfasst worden sei.56 Die Rahmerzählung bringe, so Heckl, Ijob in 

der Gestalt eines Präpatriarchen als „Repräsentanzgröße für das Volk Israel“57 

zur Darstellung, und sein Festhalten an der Gottesbeziehung stelle ein Gegen-

 
zwei redaktionell verbunden Teilen (32,6–36,21* und 36,24–37,13*) zusammensetzt, wobei 

der erste Teil wiederum aus mehreren, in einem Schulbetrieb entstandenen Untereinheiten 

zusammengefügt worden sei. 
52 Auf den Verfasser der ursprünglichen Elihureden gehen nach Mende Erweiterungen in 

der Rahmenerzählung (2,1–10; 24,7–9.13–15 etc.) sowie in den Ijob- (in Ijob 3; 19; 21; 23) 

und den Gottesreden (38,11–14.22–27 etc.) sowie Ijobs Antworten (40,1f.; 42,3aβb–6) zu-

rück; die drei Bearbeiter haben (außer im Bereich von Ijob 32–37) weitere Ergänzungen an 

den Ijob- und den Gottesreden vorgenommen; vgl. die Auflistung in MENDE 1990, 275f. 
53 VERMEYLEN 2015. Einen ersten Entwurf legte der 2014 verstorbene, belgische Alttes-

tamentler dreißig Jahre vor seiner letzten Veröffentlichung vor (VERMEYLEN 1986). 
54 Die vorexilische Erzählung umfasste gemäß Vermeylen 1,1–3*.13–21*; 42,10–17; der 

Grundbestand der Dichtung bestand aus Ijob 3–31*; 38,1–38; 40,3–5; in der ersten Redak-

tion kamen Ergänzungen in den Ijobreden sowie in Prolog und Epilog hinzu, in der zweiten 

Redaktion die Elihureden, in der dritten dann unter anderem die zweite Gottesrede und 

Ijobantwort (40,6–42,6), vgl. VERMEYLEN 2015, 183–367. Das Ijobbild wandelte sich dabei 

vom gegen Gott revoltierenden, sich aber am Ende Bekehrenden über den leidenden From-

men zum Verbündeten und Komplizen der Feinde des Volkes Israel, vgl. VERMEYLEN 2015, 

369–372. 
55 Eine aktuelle und sehr kompakte Übersicht zu den wichtigsten Thesen und Forschungs-

arbeiten zu der Frage bietet BÜHRER 2022, 68f. 
56 HECKL 2010. 
57 A.a.O., 477. 
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383, 397 

Urmensch    24, 28, 159, 229, 334, 354 

Uz     161, 200, 211 

 

Vagheit    34f., 96, 101–110, 117, 185, 

355 

Verdecktheit    75, 83, 86, 122, 125, 

175, 189f., 271, 297, 303, 305, 321, 

364, 397 

Vergeltungsprinzip    15, 19, 23f., 31– 

33, 121, 157, 175, 193–197, 199, 

205, 208–212, 219, 222, 251, 258–

261, 265–267, 272–276, 288, 292, 

297–301, 312–314, 316, 320, 343–

348, 353–355, 360, 370, 378–381, 

389, 392–395 

Vetus Latina    150 

Vulgata    135, 150f. 

 

Weisheitsliteratur 

– biblische    3, 156–158, 170, 173 

– altorientalische    2–7, 46, 68–71, 

173 

Wirkungsästhethik    1, 37f., 41–43, 

107, 391, 404 

Wirkungspotenzial des Textes    1f., 40 

Wissen, nichtpropositionales    401–404 

Wissensanspruch    19, 37, 258, 261f., 

265f., 276, 290, 295f., 353, 402 

Wortfigur (tropus)    24, 49, 70, 84f. 

 

Zofar    6, 11, 30, 161, 213, 232, 239f., 

243f., 250–252, 259–262, 264–266, 

269f., 272f., 282, 284f., 293, 313, 

344f., 370, 385 

Zweideutigkeit    33f., 58, 63, 90–93, 

105, 183, 186f., 209f., 222, 224, 

227f. 249, 297, 301–303, 353, 355, 

366, 375, 40
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